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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rawe, Dr. Jobst, Reddemann, 

Schulte (Schwäbisch Gmünd), Vehar, Dr. Freiherr Spies von Büilesheim 
und Genossen 


betr. Konsequenzen aus dem Schriftiichen Bericht des 1. Untersuchungsausschusses 
des 6. Deutschen Bundestages (Drucksache VI/3830) 


Der gemäß Antrag der Fraktion der CDU/CSU vom 29. Septem- 
ber 1971 (Drucksache VI/2624) im Zusammenhang mit der Not- 
landung einer Maschine des Luftfahrtunternehmens Paninter- 
national eingesetzte 1. Untersuchungsausschuß des 6. Deutschen 
Bundestages legte über das Ergebnis seiner Untersuchungen 
einen Schriftlichen Bericht (Drucksache VI/3830) mit Datum vom 
21. September 1972 vor, in dem unter anderem festgestellt wird, 
daß 

— die vom Luftfahrt-Bundesamt (LBA) geübte Aufsicht - die 
Aufsicht über Luftfahrtunternehmen, die Aufsicht über luft- 
fahrttechnische Betriebe und die Aufsicht über das Luftfahrt- 
personal - sowohl in quantitativer als auch in qualitativer 
Hinsicht nicht oder nur unzureichend das erforderliche 
Höchstmaß an Zuverlässigkeit sowie Betriebs- und Flug- 
sicherheit der vom Bundesminister für Verkehr genehmigten 
Charterflugunternehmen gewährleistet ; 

— die Rechtsvorschriften, die in bezug zur Zuverlässigkeit so- 
wie Betriebs- und Flugsicherheit der vom Bundesminister für 
Verkehr genehmigten Charterflugunternehmen stehen, in 
einigen Punkten revisions- bzw. ergänzungsbedürftig sind 
und infolgedessen nicht oder nur unvollkommen das erfor- 
derliche Höchstmaß an Zuverlässigkeit, Betriebs- und Flug- 
sicherheit aller Charterflugunternehmen gewährleisten. 

Infolge der vorzeitigen Auflösung des 6. Deutschen Bundestages 
konnte der Bericht des Untersuchungsausschusses vom Plenum 
des Bundestages nicht mehr behandelt werden. Auch ohne for- 
mell abschließende Behandlung und Annahme durch das Ple- 
num erfordert dieser Bericht, der der Bundesregierung - dem 
Bundesminister für Verkehr - spätestens im November 1972 
bekanntgeworden ist, Beachtung. 

Die Bundesregierung hatte seit Bekanntwerden des Berichts 
mehr als ein Jahr Zeit, Konsequenzen daraus zu ziehen. 
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Wir fragen die Bundesregierung deshalb: 

1. Sind im Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
Maßnahmen ergriffen worden, um die im Schriftlichen Be- 
richt des 1. Untersuchungsausschusses des 6. Deutschen Bun- 
destages aufgezeigten Mängel bei der Aufsicht über Charter- 
flugunternehmen zu beseitigen? 

a) Wenn ja, welche? 

b) Wenn nein, warum nicht? 

2. Sind die notwendigen Initiativen ergriffen worden, um die 
vom 1 . Untersuchungsausschuß auf gezeigten Möglichkeiten 
zur Verbesserung der gesetzlichen Vorschriften zu nutzen? 

a) Wenn ja, inwieweit und mit welchem Ergebnis? 

b) Wenn nein, warum nicht? 

3. Sind die vom Untersuchungsausschuß aufgezeigten sonstigen 
Sicherheitsaspekte (siehe Textziffern 734 ff. des Schriftlichen 
Berichts) geprüft worden? 

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

a) Wenn nein, warum nicht? 
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